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Ban KomMission
Sitzüi g am Freitag den 18 November Rachmittags k Uhr
imGcjchästszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordn ung
1 Abkommen wegen Abtretung eines Terrainstreifens vom

Grundstück Mühlweg Nr 15 zur Verbreiterung der
Wettinerstraße Herstellung einer neuen Einfriedigung etc

2 Fluchtlinicn Regulirung für die Grundstücke Tauben
straße Nr 11 und 16

3 Feststellung der Fluchtlinie für eine Durchbruchsstraße
von der Mauergasse nach der Taubenstraße und die
Verlängerung der Gommergasse nach dieser Durch
bruchsstraße

4 Fluchtlinien Regulirung in der Kapellengasse
5 Erwerbung eines Grundstückes
6 Erwerbung von Land zum Martinsberge
7 Feststellung der Fluchtlinie für eine Privatstraße durch

daS Grundstück Magdeburgerstrsße Nr 49
8 AbänderuNg des östlichen Bebauungsplanes
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Standesamt Halle a S Meldung vsm 16 Novemb
Aufgeboten Der Pferdebahnkutscher Karl Friedrich Wil

lielm OSkar Göhre Fleischerg 14 und Anna Emilie Friederike
Rolle Garteug IS

EheschliehüngSN Der Eisendreher Friedrich August Rein
hold Herzog Mühlberg 1 und Anna Caroline Bertha Giefecke
Steinweg 13 Der Handarbeiter Franz Adolf Hermann
Seide und Wilhelmine Gerber Brunosw 19

Geboren Dem Rangirmeister Friedrich Küpp Kruckenberg
straße 4 1 T Friederike Agnes Dem Geschirrführer Karl
Dentloff Lilieng 3 1T Friederike Emma Dem Eisendrehcr
Richard Schilde Karlstraße 21 1 T Hilda Charlotte Klara
Dem Arbeiter Franz Nawroth Schmiedstr 7 1 S August
Paul Dem Maurer Hermann Böhlert Streiberstr IIS
Karl Gustav Albert Dem Schlosser August Schmidt Schmeer
straße 15 1 S Hermann Franz Dem Schuhmacher Josef
Knscheck 1 S Paul Karl Entb Jnstitut 1 unehel S
Gestorben Des Schuhmachermstr Detlef Thomsen T

Anna Emilie 11 M 2 T Graseweg 19 Des Karnm Karl
Krüger S August Christian Theodor Karl 4 I 10 M 6 T
Diakonissenh Des Malergeh Theodor Oppendieck S Fritz
Karl Max 3 I 5 M 26 T Klinik Des Portier Friedrich
Pflanze T Minna Helene 2 I 1V M 26 T Klinik Des
bandarbeiter Christian Gerhardt S todtg Weingärten 7
Die Ww Marie Schäfer geb Günther 74 I 8 M lg T
Klinik Des Handarb August Pfuhl T Anna 7 I 7 M 1
T Diakovissenh 1 unehel T

sZu den Stadtverordneten Wahlen s Heute
wählte der vierte Bezirk der dritten Abtheilung m welchem
es 1052 eingeschrieben Wähler giebt Es wurden im

Ganzen 82 Stimmen abgegeben Davon erhielt Herr Kauf
mann Ferdinand Tombo der bisherige Stadtverordnete
dieses Bezirks 81 Stimmen Herr Brauereidirektor Gör
litz 1 Stimme Der Erstgenannte ist somit wieder auf die
Dauer von 6 Jahren zum Stadtverordneten gewählt
Morgen wählt der fünfte Bezirk der dritten Abtheilung
Einziger Candidat ist der bisherige Stadtverordnete dieses
Bezirks Herr Brauereidirektor Görlitz

sDer Eommunal Verein Süd und West
hält kommenden Sonnabend Abend im Paradies eine Ver
sammlung der Wähler des dritten Bezirks ab

sDer dritte communale Wahlbezirks Ver
ein hält morgen Freitag Abends 8 Uhr im Glaucha
schen Schützenhause eine außerordentliche Generalversamm
lung ab

sL ehrerver ein s In der letzten Sitzung am 15 d
wurde die Frage betreffs des Anschlusses an den Provin
zial und auch an den preußischen und deutschen Lehrer
verein eingehend erörtert Da der Anschluß eine Sta
tutenänderung zur Folge haben dürfte soll in der ordent
lichen Generalversammlung am 13 Dezember über den
selben abgestimmt werden Wegen vorgerückter Zeit wurde
der Vortrag des Herrn Zeumer bis zur nächsten Sitz
ung vertagt Von den Mittheilungen war diejenige in
teressant welche Kenntniß gab von der thatsächlichen Bildung
der litterarischen Commission demnach dürften wir in
kurzer Zeit etwas von deren Thätigkeit spüren Auch
kamen einige Ministerialerlasse über die Beschäftigungen
der Lehrervercine zur Verlesung

sDer Allgemeine Spar und Vorschuß Vereinj
E G hielt gestern Abend im Hotel zur Tulpe seine zweite
ordentliche General Versammlung ab Der Verein hat durch
den Tod 13 Mitglieder verloren darunter zwei dem Aufsichts
rath angehörende die Herren Keil und Billmeyer Herr Direktor
KösewiZ berichtete über den Geschäftsstand Obgleich im lau
fenden Jahre anf fast allen Handelsgebieten sich ein Rückgang
in den Geschäften bemerklich machte und der offizielle Zinsfuß
sich fast fortwährend niedrig hielt kann der Vorstand doch für
dies Jahr eine gleiche Dividende wie im Vorjahre in Aussicht
stellen Der Gesammteinsatz betrug in den ersten 10 Monaten
d I 22200000 Mk gegen 21600000 Mk im gleichen Zeit
räume des Vorjahres Nur durch den verstärkten Umsatz ist
es bei den herabgesetzten Zinssätzen möglich gewesen gleichen
Schritt mit der Gewinn Erzielung der Vorjahre zu halten
Die Bewegung auf den einzelnen Konten war folgende Das
Darlehn Konto hatte inel Bestand einen Zugang von 1039650
Mk Abgang 29562U das Darlehn Konto L Zugang inel Be
stand 240976 Mk Abgang 125945 Mk das Darlehn Konto
Zugang inel Bestand 1822922 Mark Abgang 1435754 Mark
20 Pfg Es schuldet demnach die Genossenschaft an fremden
Geldern zusammen 1246228 Mk 12 Pf Das eigene Vermögen
beträgt dagegen an Antheilen von Mitgliedern 309150 Mark
Reservefonds 60266 Mk 19 Pf zusammen 369416 Mk 19 Pf
und stellt sich zu dem fremdem Kapital wie 1 3Vz 34 pCt
gegen 33Vg mr Vorjahre Das Gefammt Betriebskapital be
trägt an Darlehn Antheil der Mitglieder und Reservefonds
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zusammen 1615644 Mk 31 Pf In laufender Rechnung war
ein Debitorenbestand am I November von 1222059 Mk 7 Pf
Der Kassenumsatz eis Kaöin war in 16706 Posten an Ein
nahme 8 377 468 Mk 37 Pf Ausgabe 8342 685 Mk 83 Pf
mithin Kassenbestand 34782 Mk 54 Pf Das Effekten Konto
hatte bis dahin einen Bestand von 20381 Mk 28 Pf das
Wechsel Konto 372987 Mk 23 Pf Das Darlehn Konto hatte
in diesem Jahre einen vergrößerten Bestand von ca 130000
Mk während das Effekten Ksmmiisions Geschäft einen etwas
geringeren Ertrag gegen das Vorjahr auswies Dieser Minder
Ertrag ist auf die fast durchweg durchgeführte Zinsreduktion
der Anlagewerthe auf 31 pCt zurückzuführen wodurch sich
das Anlage suchende Publikum wehr dem Hypotheken Geschäft
zugewandt hat Im Wechsel Verkehr ist trotz des niedrigen
Zinsfußes der Gewinn durch vermehrten Umsatz ein gleicher
geblieben Trotz der jetzigen günstigen Finanzlage des Insti
tuts vermag sich der Vorstand dennoch der Ansicht nicht zu
verschließen daß wir im Allgemeinen sei es durch politische
Komplikationen oder durch wirthschaftliche Krisen recht trübe
Aussichten in die Zukunft haben und muß der Verein seine
Geschästsmanipulattonen danach richten schweren Zeiten mit
Ruhe entgegen zu sehen Nachdem Herr Kaufmann Brandt
über den im August in Planen i V stattgehabten Verbandstag
berichtet fanden die Ergänzungs Wahlen des Aufsichisrathes
statt Für Hrn Keil wurde Hr Major a D Degenkolbe für
Hrn Billmeyer Hr Kaufmann Gieseke gewählt Die Neuwahl
von drei nach dem Turnus ausscheidenden Aussichtsraths Mit
gliedern lenkte sich auf die Herren Zimmermstr Brügert Kauf
mann Wächter und Rentier Weile Unter Dankesbezeugungen
für freundliche Unterstützung und Einmüthigkeit der Mitglieder
schloß der Vorsitzende die Versammlung

Mittheilung der Reichsbankstelle s Um den
vielseitig geäußerten Wünschen der Besitzer von landwirth
schastlichen Brennereisn zu genügen sind die Reichsbank
anstalten angewiesen worden die Beleihung des in den
Privatlagern der Brennereibesitzer unter Mitverschluß der
Steuerbehörde lagernden Spiritus thunlichst zu erleichtern
Zu diesem Behufe hat der Herr Finanz Minister den Or
ganen der Steuerverwaltung die erforderliche Mitwirkung
bei der Uebertragung des Pfanbbesitzes an die Reichsbank
gestattet so daß die Lombardirung für den Darlehnsneh
mer außerordentlich vereinfacht und auch keine anderwei
tige Taxe oder Revision des Unterpfandes erforderlich ist
Anträge auf Beleihung von Spiritus sind an die Bank
anstalt des betreffenden Bezirks zu richten

5 sHerkomer s Bildniß der Miß Grants welches im
vorigen Jahre eine Perle der Jubiläums Ausstellung war ist
jetzt endlich vervielfältigt wenn auch in einer Art die eine
käufliche Erwerbug nur einer kleinen Anzahl Gutsituirter mög
lich macht Der Maler selbst hat mit vollendeter Kunst feinster
Empfindung und weisester Berechnung die reizenden und origi
nellen Besonderheiten des Gemäldes durch die Radiernadel auf
einer Platte festzuhalten und widerzuspiegeln gewußt Es ist
di se Radirung ein ausgesucht schönes Blatt Durch ziemlich
weit anscinanserliegende Nadelstiche die nur ganz leicht und
flach geätzt sind ist der tzautton des Gesichtes und der Arme
m all seiner lichten Feinheit und Lebenswarme auf der Platte
hervorgebracht und in gleich vollendeter Weise sind die übrigen
Theile des Bildes wiedergegeben Handelte es sich vom An
fang an um ein Kunstwerk ersten Ranges so zeigt sich auch
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Ein Urtheil C M v Webers über

Joseph in Aegypten
Bezugnehmend auf die bevorstehende Aufführung der

Oper Joseph und seine Brüder von Mehul cm unserem
Stadttheater sei hier ein sehr interessantes Urthril C M
i Webers abgedruckt welches der Componist des Frei
schütz gelegentlich der Premiöre des Mehul scheu Werkes
zm Dresdener Hoftheater vom 30 Januar 1817 ver
öffentlichte Es lautet Ein wahrhaft patriarchalisches
Leben und Farbengebung erscheint hier mit ächt kindlich
rein frommem Sinn gepaart Haltung der Charaktere
und erschütternde Wahrheit des leidenschaftlichen Ausdrucks
ist unverkennbar mit großer Meisterschaft TheaLerkenntniß
und klarer Anschauung des dem Ganzen nothwendigen
gegeben Aller unnöthige Klingklang und Flitterstaat ist
hier vom Componisten verschmäht die Wahrheit war sein
Streben und schöne rührende Melodieen führte ihm sein
Benins zu

Die Anzeige ist der Versasser noch den Zuhörern schul
dig daß der Schluß der Oper mit dem kurzen Sologe
sänge des Joseph und dem darauf folgenden Chöre von
Herrn Musikdirector Fränzel in München ganz dem Geiste
Mehuls sich anschmiegend komponirt ist Der Verfasser
ist ein erklärter Widersacher aller Einschiebsel Weg
lassnngen und sonstigen Verstümmelungen des Original
werkes und wird darüber später öfter Gelegenheit haben
sich auszusprechm Wenn er es daher hier erduldsam
findet so liegt dieses in einer lokalen Kussteigercheit aller
französischen Opern deren Schlußchöre durchaus beinahe
bedeutungslos sind weil der rege Sinn der Franzosen

ach Lösung des Knotens gleich alles unbedeutend finden
und es nicht beachtend ssrtstürmen heißt Der Deutsche
läßt sich gern noch in den erzeugten angenehmen Gefühlen
wiegen und folgt theilnehmend dem Darlegen derselben von
den ihm lieb gewordenen Charakteren auf der Bühne Die
Rücksicht also daß die Oper wirklich durch diesen Zusatz
gewonnen habe usd die geringern daß sie so in ganz
Deutschland gegeben wird bewogen ihn es in dieser Ge
stalt zu lassen Auch cm der hiesigen Bühne geht die
Mehul sche Oper mit dem Fränzel schen Schluß in Scene
der unserem Weber Gelegenheit zu so feinen Anmerkungen
über den künstlerischen Takt gab mit dem die Integrität
der Kunstwerke aufrecht erhalten werden muß Es sind
goldene Worte und sie sind auch heute noch nicht gegen
standslos geworden

Die Reinecke sche Oper Auf hohen Befehl welche an
unserem Theater vorbereitet wir s hat einer telegrapischen
Mittheilung zufolge am Stadttheater in Kiel am 15 No
vember bei ihrer Premiere einen glänzenden Erfslg erzielt

Zu der heute stattfindenden Carmen Aufführung hat Herr
Direktor Stägemann aus Leipzig seinen Besuch ange
kündigt Die Mehul sche Oper Joseph in Aegypten
findet am nächsten Sontag Abend in folgender Besetzung
statt Joseph Herr Direktor Koebke Benjamin Frl
MitschinÄr Jacob Herr Hettstedt Simeon Herr
Wankmiller die drei Solis in dem großen Lobgefang
werde durch Frl Lange Goldsticker und Schafsnit
ausgeführt

Die vom Dramaturgen unseres Theaters Hrn v B equi
gnolles verfaßten Coupletstrophen für das Volksstück
Unser Doktor welche gelegentlich der Premiere des

trefflichen Stückes eine so zündende Wirkung hatten lau
ten wie folgt

Ein Börsenmaim in Frankreich wär
Gern Ritter der Legion ä lronnsru
Verdienst hat er genug der Wicht
Verdienste hat er nicht
Was thut s der Edle eilet xlsw
Lsriiers zu Frau Limousin
Ihr Liebster ist Dekorateur
Der schafft das Kreuz schon her
Ja ja man sieht die Sache geht
Wenn man sein Handwerk nur versteht

Daß unser Halle immer mehr
Zur Weltstadt wird das freut mich sehr
Klavierfee Fürst Mirzwinsky ei
Und Augustiner Bräu
Sogar ein neues Kaffeehaus
Was hat Berlin denn noch voraus
Wenn Halle gleich der Reichshauptstadt
Sein Kaffee Bauer hat
Ja ja man sieht u s w

Aber nicht nur der ehrliche Schlossermeister auch die
Herren Mispel und Tübbecke haben ihre Zeit studirt rmd
sehen sich zu folgenden boshaften Randbemerkungen ver
anlaßt

Wenn Boulanger spricht könnte Kaiser laugst sein
Doch republikanisch schlägt s Herz mir allein
Was ist mir die 5krone was die Appanage
Das ist Renommage
Doch wenn unler Bismarck das Auge nur rollt
Wenn allzu laut ihm der Revancheheld grollt
Europa dann warnend zu Frankreich wohl spricht
Siehst de der renommirt nicht

Ne Aktiengesellschaft schreibt in ihr Statut
Auf sicherer Basis bei uns Alles ruht
Wir sind die Soliden die andren Bagage
Das ist Renommsge
Kommt dann auch ne Pleite wir lachen juchhei
Der Orientexpreßzug geht Nachts um halb drei
Wenn Würkelmann so zu Jerusalem spricht
Siehste der renommirt nicht

Carl Sontag gastirt soeben in Kiel und zwar mit
beispiellosem Erfolge Zehn Mal ist er aufgetreten und
war der Andrang fo groß daß an acht Abenden daS Or

chester geräumt werden mußte Außerdem gab Carl Son
tag mit der Gesellschaft des Kieler Stadt Theaters zwe
Vorstellungen in Flensburg Vorher trat er mit großem
Ersolg auf der Großherzoglichen Hofbühne zu Schwerin
auf welcher er in seinen jüngeren Jahren längere Zeit als
Mitglied angehörte und deren Ehrenmitglied er seit einer
Reihe von Jahren ist Die Anhänglichkeit des Publikums
war ihm auch hier treu geblieben und Se königl Hoheit
der Großherzog drückte dem Künstler persönlich in huld
vollster Weise seine Freude über das Gastspiel aus Die
Zwischentage benutzte Carl Sonntag zu einem Gastspiel in
Rostock wo er zwei Mal mit gleichem Erfolg auftrat

Wir wir hören steht unsere Direktion mit genanntem
Künstler in Gastspielverhandlungen

sDrei Freundes Folgende tragische Geschichte schreibt
man der N Fr Pr aus Graz 11 November Vor zwei
Jahren noch konnte man in dem Gastzimmer eines unserer
ersten Hotels allabendlich drei Freunde antreffen die gewohnt
waren fast den ganzen Tag gemeinschaftlich zu verleben Der
Eine von ihnen war ein Kaufmann aus Ungarn der Zweite
ein ehemaliger Ingenieur der Dritte ein Schauspieler der sich
nachdem er das Ungenügende seiner Begabung erkannt von
der Bübne zurückgezogen hatte Der Ungar lebte in den dürf
tigsten Verhältnissen nnd eines Abends äußerte er am gewohn
ten Stammtische die Absicht wenn seine Lage sich nicht ver
bessere seinem Dasein durch einen freiwilligen Entschluß ein
Ende zu machen Die beiden Freunde suchten ihm diesen Ge
danken auszureden und sie brachten dabei auch das alte Argu
ment hervor daß der Selbstmord stets nur ein Akt der Feig
heit sei Einige Wochen darauf war der Ungar aus der Stadt
verschwunden und die Ansicht war unter seinen Bekannten all
gemein verbreitet daß er sich das Leben genommen In der
That hat man nie wieder etwas von dem Verschwundenen ge
hört Im vorigen Frühjahre schied der zweite aus diesem Bunde
treuer Freundschaft indem er sich eine Kugel durch Äen Kopf
jagte Leopold Janotta war ein hochbegabter Mann Verschon
zur Zeit da er noch als Ingenieur seine Berufsthätigkeit aus
übte mit Vorliebe feine freie Zeit der Musik widmete Seine
Kenntnisse besonders auf diesem Gebiete waren umfassend ge
nug um auch bei Musikern von Fach Eindruck zu machen
Ein körperlicher Mangel welcher ihn zur Unthätigkeit vernr
theilte ein kranker Arm der ihm jede physische Anstrengung
zur Unmöglichkeit machte wurde der Fluch seines Lebens
an einem Maitage warf er mit der Ruhe eines Philosophen
ein Dasein von sich das für ihn keinen Reiz mehr hatte
Sein treuer Freund der ehemalige Schauspieler Heinrich Saal
feld erfuhr die Trauerbotschaft während seines Aufenthaltes in
Karlsbad Er halte kurz vorher seine Mutter verloren und
begab sich bald darauf nach Berlin und erlitt dort durch einen
unglücklichen Fall auf der Slraße einen Beinbruch der ihn
wochenlang an das Krankenbett des Spitals fesselte Als ein
Krüppel der an zwei Stöcken ging körperlich und geistig ge
gebrochen kam Saalfeld am vorigen Freitag hier an und endete
sein Dasein auf gleiche Weiie durch einen freiwilligen Entichluß
In demselben Hause in dem sein Freund Janotta gestorben
war hauchte auch Saatfeld von schweren körperlichen Leiden
erlöst seinen letzten Seufzer aus



jetzt der Künstler exclusiv Wie er es nie geduldet hat daß
Photographien nach seinen Gemälde hergestellt wurden so bat
er jetzt unter persönlicher Ueberwachung nur 500 Exemplare der
Radirung herstellen lassen 350 Exemplare auf japanischem
Papier 130 M und 150 Exemplare auf Pergament LI5
Mark jedes Exemplar ist eigenhändig vom Künstler unterzeich
net die Platte ist nach vollendetem Druck vernichtet Diese
kleine Anzahl von Exemplaren ist trotz des hohen Preises beim
Verleger bereits ausverkauft wenn auch im Besitze von Kunst
händlern noch Exemplare sind in Halle hat die Kunsthandlung
von Tausch u Grosse ein Exemplar des Bildes ausgestellt

Revision verworfen Das Reichsgericht in Leipzig
hat am Dienstag die Revision des Mühlenbesitzcr Hildebrandt
in Böllberg wegen Mehlsälschung verworfen Die Verurteil
ung war vor einem Gericht m Bayern erfolgt

Verpachtung Das Rittergut Lochau bei Grö bers
1500 Morgen groß den Bernhard Zimmermaun schen Erben
gehörig ist vorgestern von einem Herrn Wagner für 30 Mark
pro Morgen erpachtet worden

sPolizeinachrichten Z Der Fuhrmann Chr A
in der Lindenstraße schickte gestern seinen Arbeiter Robert
A von hier mit einem Geldbeträge von 1,50 Mark fort
um Stroh holen zu lassen Der Arbeiter ist indeß bis
heute nicht wieder zurückgekehrt hat das Geld also unter
schlagen

Im Monat Oktober 1387 wurden in der Stadt Halle
257 Kinder als geboren angemeldet 129 männlichen und 123
weiblichen Geschlechts darunter 33 uneheliche Geburten 5
männliche und 3 weibliche von hiesigen 10 männliche und 10
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 233 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

4 katholischer3 mosaischer12 gemischterAls verstorben sind angemeldet 73 Personen männlichen
und 59 weiblichen Geschlechts 137 dazu 15 Todtgeburten
sind 152 Todesfälle

Alter der Verstorbeneu
unter 1 Jahr 22 männlichen 11 weiblichen Geschlechts

von 1 3 62 5 11 L6 15 5 316 20 321 30 13 631 40 4 641 60 6 661 30 13 10Wer 31 2 273 männlichen 59 weiblichen Geschlechts
121 waren evangelischer 5 katholischer Konfession ungetanst 11

Es waren 43 männliche 35 weibliche ledig 24 männliche
14 weibliche verheirathet 6 männliche 10 weibl verwittwet
männl geschieden

Geboren wurden 257 Todesfälle waren 152 mithin 105
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 121 geschlossen

Aus dem Kserkrkifc
Ju der letzten Stadtverordneten Sitzung wurde eine

Frage gestreift die allerdings nicht eine brennende ist
jedenfalls aber schon gegenwärtig lle Beachtung verdient
weil sie eine künftige architektonische Zierde unseres schönen

Krauentreue Von einem inRuftschuklebenden Freunde
wird dem Hamb Korresp folgendes rührende Beispiel deut
scher Treue mitgetheilt Unter den Opfern der Rustschuker
Katastrophe bestand sich auch ein Hauptmann Krestow Bruder
des in Silistria erschossenen Hauptmanns gleichen Namens
Derselbe war bei der Katastrophe mehrfach verwundet schließ
lich zu 15 Jahren Kerker verurtheilt worden Während sich
nun seine sehr vermöglichen Verwandten gänzlich von ihm los
sagten ließ sich seine junge Gattin ein armes dentsches Mäd
chen aus Bukarest durch keine Drohungen und Einschüchterun
gen abhalten an die Seite ihres Mannes zu eilen Auf den
Knieen flehte sie den Kommandanten und die Wachen an und
mancher Soldat der sie zueist mitFußtritien und Kolbenstößen
traktirt hatte l cß sich schließlich doch durch ihr inständiges
Flehen erweichen sie zu dem Gefangenen zu lassen Heute fristet
sie ihr Leben in ärmlicher Weise mit Mähen und Waschen
aber jeden Morgen Mittag und Abend erscheint sie vor dem
Kerker mit einem Körbchen am Arme um ihrem Gatten zu
bringen was sie sich selbst vom Munde labspart Fürst Fer
dinand der schon mehrere weniger kompromitttne Teilnehmer
an der Verschwörung begnadigt hat soll gerührt durch dieses
Beispiel von Frauentreue auch dem armen Weibe baldige Be
freiung ihres Mannes verheißen haben

sDer Eisenwurm in Südamerika Der berüchtigte
Eisenwurm welcher im Sommer des vorigen Jahres entdeckt
und beschrieben wurde scheint auf seiner Wanderung auch nach
Südamerika gekommen zu sein So meldet die in Buenos
Ayres erscheinende El Nacion die größte Zeitung Argenti
niens daß man in Deutschland und zwar auf der Eisenbahn
strecke zwischen Hayen H gen und Siagen Siegen den Grund
der zahlreichen Schieuenbrüche entdeckt habe letztere würden
nämlich durch einen Wurm zur Familie der Eisewresser ge
hörig verursacht Ueber denselben heißt es dann Der Rai
Zovore Schienenfresser ist ein Wurm von 2 Cmtimeter Länge
und von der Dicke einer Gabelspitze Seine Farbe ist stroh
gelb und am Vorderkopfe hat er statt der Fühlhörner zwei
kleine Drüsen die eine scharse Flüssigkeit absondern womit er
alle zehn Minuten das Eisen befeuchtet das er anzugreifen
gedenkt Dieser Saft verwandelt in Folge seiner ätzenden Eigen
schaft das Eisen in eine schwammige Masse welche die einzige
Nahrung des gefräßigen Thieres bildet Wenn wir es ge
fräßig nennen so ist das keine Uebertreibung denn wie nach
gewiesen wurde verzehrt es 96 Kilogr Schienen in vierzehn
Tagen

sDie Krinoline ist wieder aufgetaucht aber man
möge sich beruhigen nur als Schmuggel Instrument Von
der österreichischen Bahnstation Oderberg wird gemeldet Die
k k Zollbehörde die vor einigen Tagen auf das bevorstehende
Eintreffen zweier Schmugglerinnen aufmerksam gemacht worden
war hat einen guten Fang gethan Mit dem aus Preußen
anlangenden Schnellzuge kamen zwei Damen hier an die
ihrem Körperumfang nach zu schließen die größten Anstreng
ungen gemacht hatten der Krinoline wieder zur Herrschast zu
verhelfen Die Zollbeamten die in diesen beiden Damen die
angekündigten Schmugglerinnen zwei Modistinnen aus
Friedek Mistek erkannten ließen dieselben eingehend unter
suchen Hierbei wurden aus den vermeintlichen Reifröck n 13
Kindermäntel russische Baschliks Pelzwerk und andere Sachen
an s Tageslicht gefördert die in Breslau eingekauft waren und
nach Oesterreich geschmuggelt werden sollten

sEin ausgeknobelter Senator In Oldesloe
Schleswig steht die Wahl e nes Senators Magistrats Mit

gliedes bevor Zur Vorbesprechung der Wahl fand eine Ver
sammlung statt die sich einstimmig für die Wiederwahl des aus

Marktplatzes betrifft ich meine den Rathskeller
Neubau mit allen seinen Tonseqsenzen

Man kann wohl sagen daß vgn den zahlreichen und
bedeutungsvollen Projekten welche in den letzten Jahren
von dem Magistrat vorgelegt wurden kaum ein zweites
mit der gleichen vollen Uebereinstimmung unserer städtischen
Behörden beschlossen und von der gesammten Bürgerschaft
mit gleich ungeteilter Befriedigung begrüßt wurde wie
dieses Noch ist es in lebhafter Erinnerung mit welcher
üverrafchenden Präzision unsere Bau und Finanzcommission
unterstützt durch das Entgegenkommen der in Frage stehen
den Grundstücksbesitzer über die in der That nicht einfach
liegenden Vorfragen eine Einigung herbeizuführen wußten
Man weiß auch aus den über diese Angelegenheit gepflo
genen Verhandlungen daß bei diesem Projekte die von
der Stadt gemachte Kapitalanlage ganz unzweifelhaft eine
fruchtbringende sein wird und nur der Wunsch findet fchon
heute in der Bürgerfchaft einen lebhaften Ausdruck daß
bei der künftigen Ausführung Alles vermieden werden
möge was die Rentabilität des Unternehmens beeinträch
tigen könnte

Nach zwei Richtungen scheint das allgemeine Urtheil
über den Bau bereits ein abgeschlossenes zu fein daß näm
lich einerseits für die brillante Geschäftslage in den jeden
falls sehr bedeutenden Räumen des Erdgeschosses ent
sprechende Geschäftsräume vorzusehen sind denen
eine lebhafte Nachfrage nicht fehlen werde und das ferner
die mit dem deutschen Rathskeller durch Tradition auf s In
nigste verwachsene Lokalität eine behagliche Trink
stube bei Leibe nicht vergessen werde Und diese Stätte
des geselligen Bürgerverkehrs kann ich mir bei der vor
aussichtlichen Tiefe des Gebäudes und bci den in anderen
Großstädten gegebenen entzückenden Mustern der Ausstat
tung so anziehend für den Bürger und Fremden
verkehr denken daß ich es schon jetzt für einen schönen
Beruf erachte einmal Rathskeller Wirth von Halle
zu sein

Sehr wünfchenswerth ist ferner wie dies auch bereits
von unserer fehr umsichtigen Finanzkommission ausgespro
chen u d vom Magistrate zustimmend anerkannt worden
ist die Herstellung eines Sitzungssaales in dem
künftigen neuen Rathskeller da die schon jetzt bestehenden
und bei einer eventuelle Vermehrung der Stadtverord
neten noch wachsenden Mißstände auf eine Beseitigung hin
drängen welche genügend doch nur in einem neuen
Sitzungssaale zu ermöglichen ist

Was dagegen den aufgetauchten Gedanken eines Prunk
saales betrifft wie einen solchen z B das weitaus
kleinere Erfurt in seinem vor wenigen Jahren neuerbanten
Rathhause besitzt so ist man und wie mir scheint mit
vollem Rechte der Meinung daß ein solcher an sich un
bestreitbar herrlicher Besitz doch nur mit Opfern zu erkau
fen wäre welche wir dem Schönen unmöglich bringen
können so lange uns das Nothwendige und Nützliche voll
auf zu schaffen machen Sollte einmal in der Zukunft einer

scheidenden Senators Semken aussprach Nach Schluß der
Versammlung so berichtet nun der Oldesloer Landbote

begaben sich sämmtliche Anwesende an den Biertisch um hier
die Besprechung der Kandidatenfrage fortzusetzen Wenngleich
die Versammlung scheinbar sich einhellig für die Wiederwahl
des Herrn Semken erklärt hatte so tauchten doch als ein steifer
Grog und ein schäumendes Glas Bier die Geistes und Zungen
thätigkeit der Versammelten so recht in Fluß brachten hier und
da Zweifel darüber auf ob der auf den Schild erhobene Kan
didat denn auch mit Sicherheit den Sieg davon tragen werde
Um sich hierüber Gewißheit zu verschaffen wurde beschlossen
das Orakel entscheiden zu lassen d h de i Senator auszuknobeln
Drei der anwesenden Herren wurden feierlichst antorisirt diesen
Beschluß zur Ausführung zu bringen und so geschah es denn
auch Daß bei der Knobelei nicht gemogelt wurde dafür bürgte
der Umstand daß der eine Knobelant einer der ausgestellten
Kandidaten selbst war Wie uns von glaubwürdiger Seite mit
getheilt wird war das Resultat dieser Knobelci für die An
hänger des Kandidaten den die in Rede stehende Versammlung
zu dem ihrigen gemacht hattet ein äußerst niederschlagendes
das Orakel hohe Hausnummer ohne Ehikanen erklärte
sich nämlich mit Glanz zu Gunsten desjenigen Kandidaten dessen
Konkurrenz man von vornherein am meisten gefürchtet hatte
Mit begreiflicher Spannung sieht man hier nnter so bewandten
Umständen dem Ausgange der Wahlschlacht entgegen Im
Anschluß hieran wird in dem genannten Blatte die Frage auf
geworfen ob Oldesloe das derartige Aufwüchse zeitigt nicht
besser thäte den großstädtischen Luxus zweier vertretenden
Kollegien sich vom Halse zu schaffen demnach den Magistrat
der ja doch beulkt wird zu beseitigen die Stadt zum Dorf
umzuwandeln und die Verwaltung einem Gemeindekollegium
mit einem Baüervogt an der Spitze zu übertragen

sUeber ein neu austretendes Leiden der Ex
Kaiserin Eugen ie melden englische Blätter Das Leiden
der Exkaiserin besteht hauptsächlich in ihrem Hange den Träu
men Bedeutung beizulegen Sie befand sich relativ wohl und
gesund als sie vor einigen Wochen am Morgen dem Herzog
vo Mouchy die Mittheilnng machte der Tod habe sich ihr

angemeldet in der Nacht sei ihr ihr Gatte erschienen und
habe ihr aufs neue seine Hand angeboten Sie reichte ihm die
Rechte und somit sei sie dem Schattenlande verlobt Man be
mühte sich die trüben Gedanken zu verscheuchen allein die
Kaiserin hält dar n fest sie wiederholt fortwährend Mein
zweiter Brautstand wird gerade so lange dauern als dies bei
dem ersten der Fall war und wenn die Zeit vorüber wird
mich Louis zu sich in die Gruft Holm Die Umgebung der
unglücklichen Frau ist äußerst beunruhigt und die Aerzte haben
angeordnet aus dem Schlafgemache der Kaiserin sämmtliche
Portraits ihres Gemahls und ihres Sohnes zu entfernen

sGrevy s Tochter Der Magdeburger Zeitnug schreibt
man über die Ursache der Hartnäckigkeit mit welcher Grevy
sein Geschick an das seines merkwürdigen Schwiegersohnes
knüpft Grevy ist ein sehr zärtl cher Vater und es gehen aller
lei Gerüchte um nach welchen Wilson in der Lage wäre seine
Frau d h Grevy s Tochter durch Enthüllungen bloszustellsn
bei welchen der Name des Opernsängers Eapoul eine gewisse
Rolle spielen würde Vielleicht sind diese Geheimnisse anch den
Vertheidigern des Eaffarel der Limousin e kein Gehelmniß
was die provisorische Freilassung des Angeklagten und die Zu
versicht der Limousin einigermaßen erkoren würde

unserer Millionäre nach Leipziger Beispiele eine Million
oder auch etwas weniger etwa zum Bau eines neuen
Rath Hauses stiften und die Stadt Hierdurch in die Lage
kommen durch solch einen großartigen östlichen Abschluß
unseres Marktplatzes zu einem der schönsten öffentlichen
Plätze zu gelangen dann wäre allerdings die Zeit auch für
uns gekommen an einen Prunksaal zu denken Aber bi
dahin haben wir jedenfalls reichliche Muse uns die Sache
zu überlegen

Synagogen Gemeinde
Freitag den 13 November Abends 4 Uhr Gottesdienst
Sonnab end den 19 November früh 9 Uhr Gottesdienst

GerichtsVeryaudlnngen
Schöffengerichtssitzung vom 15 November

Eine rohe Ausschreitung hatte sich der Schleifer Johann
Heiner aus Giebichenstein am 26 Jnli daselbst zu Schulden
kommen lassen indem er den Tischler Paul Moßler mit einer
Eiscnstonge vorsätzlich körperlich mißhandelte und ihm zwei er
hebliche bis auf den Knochen gehende Wunden an der Stirn
beibrachte Die rohe That erschien nin so verwerflicher als
der Angeklagt zuvor einen Streit mit Moßler selbst veranlaßt
hatte als er gegen dessen Frau beleidigend geworden und die
sen der ihn darüber zur Rede gesetzt kurz darauf im Hausflur
thätlich angegriffen nachdem er sich eine Eisenstange in einem
Winkel bereit gestellt hatte Mildernde Umstände erschienen
hier ausgeschlossen und wurde der Angeklagte zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Gemeinschaftlichen Hausfriedensbruch verübt hatten die Ar
beiter Heinr Göken hier aus Bokel iu Oldenburg gebürtig
Karl Henze und Angnst Höder hier erstere beiden waren
außerdem wegen gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung

Göken noch wegen Beleidigung angeklagt Beim Ausschachten
an der Hallgasse am 23 Juli beschäftigt wir ihnen vom Po
lier wegen unpassenden Verhaltens die sofortige Entlassung auZ
dec Arbeit angekündigt worden worauf Göken nnd Henze den
polnischen Arbeiter Nenmaun ebenfalls znm Niederlegen der
Arbeit zu bestimmen versucht und ihu nach seiner Weigerung
durch Faustschläge gemeiuschaftlich mißhandelt hatten wobei
Göken den Gemißhandelten dnrch Schimpfreden beleidigte Der
gemeinschaftliche Hausfriedensbruch war von allen 3 Angeklag
ten am nämlichen Tage im Comptoir des Maurermeisters F
verübt wo sie ihren Lohn iu brüsker Weiie gefordert und aus
Bedeuten daß solcher erst am 3 Juli Sonnabends gezahlt
würde sich ungebührlich betragen und der mehrmaligen Auf
forderung sich zu eutfernen nicht gutwillig Folge geleistet hat
ten Die gemeinschaftliche Körperverletzung ward als ein sehr
schwerer Fall bezeichnet insofern als Gökcn nnd Henze den
Arbeiter N mit Gewalt zu verleiten beabsichtigt mit seiner
Arbeit unzufrieden zn sein Das Urthnl lautete gegen Göken
auf 3 Monate und 3 Tage Gefängniß gegen Henze auf 3
Monate und gegen den nur am Hansfriedensbruch betheiligt
gewesenen Höder auf 1 Woche Gefängniß

Der frühere Schneider jetzige Arbeiter Valentin Pieczyk
aus Giebicheustein hatte von einem hiesigen Nähmaschinen
Geschäft eine Schneidernähmaschine 160 Mark werth auf Leih
vertrag eutuommeu darauf blos 13 Mark abgezahlt und sie
dann in Lnmbach bei Mansseld an einen Gehilfen im Näh
maschinengeschäft von Tampler für 15 Mark verkauft Der
Verleiher jener Maschine war sonach um sein Eigenthum ge
kommen und erheblich geschädigt Pieczyk wurde wegen Unter
schlagung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Mit gelinder Strafe kam der Arbeiter Louis Leonhardt
ans Bennstedt wegen vorsätzlicher mit gefahrlichem Werkzeug
verübter Körperverletzung angeklagt davon Geständig hatte
der Angeklagte am 10 Jnli auf der Straße von Teutfchenthal
nach Bennstedt den Dachdecker Herm Bose aus letzterem Orte
geschlagen niedergeworfen und durch einen Steinwurf verletzt
was dreitägige Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur Folge ge
habt Berücksichtigt wurde des Angeklagten bisherige Unbe
straftheit sein offenes Geständniß mid der Umstand daß er
znvor von Bose gereizt worden Die Strafe wurde mit 30 M
oder 6 Tagen Gesänmiß bemessen

Ein ähnlicher Fall war der des Arbeiters Louis Fried Rapp
hier aus Tübingen gebürtig Der Angeklagte hatte am 24
Juui dem Arbeiter Herm Graßmeier hier nach vorangegan
genem Streite einen Mauerstein an den linken Fuß geworfen
was angeblich eine lltägige Arbeitsunfähigkeit des Verletzten
zur Folge gehabt Aerztliche Hilfe war uicht nöthig gewesen
und überdies der bisher unbestrafte Angeklagte damals durch
grobe Redensarten beleidigt bezw geregt worden was als
mildernd in Betracht kam Rapp wurde wegen der Körper
verletzung mir mit 15 Mark Geldstrafe oder 3 Tagen Gefäug
uiß belegt

Ein hiesiger Kaufmann hatte in Burg bei Reideburg den
Gewerbebetrieb auf andere als in seinem Hausirgewerbescheine
bezeichuete Gegenstände ausgedehnt nämlich aus Branntwein
wonach er wegeu Gewerbepolizeivergehens bezw Gewerbesteuer
Contravention angeklagt worden Erwiesen wurde daß im
vorliegenden Falle ein Liter Branntwein verkauft war zwar
nicht durch den Angeklagten selbst sondern durch desseu Kommis
der mit einem Wagen den Betrieb besorgt hatte was den betr
Kaufmann allein schon straffällig machte da er seinen Haustc
gcwerbeschem der nur auf den Namen des fraglichen Gewer
betreibenden lautete keiner anderen Person zu erwähntem Ge
werbebetriebe überlassen durfte Die Strafe wird hierbei nach
der jährlichen Gewerbeneuer bemessen und beträgt in jedem
Falle das Doppelte derselben wonach alio der Angeklagte wel
cher 43 Mark solcher Steuer zahlt zu 96 Mark Geldstrafe ver
urtheilt wurde wofür im Uuvermögensfalle 16 Tage Haft zu
substituireu sind

Prsvknz und Nachbarstaates
Erfurt 15 Nov Ergreifung des Zuchthäus

lers Klapproth Schneefall Der aus dem Gefäng
niß zn Naumburg ausgebrochene Arbeiter Klapproth aus Brett
leben welcher nach seiner Flucht die Wälder im Schwarzburgi
schen unsicher gemacht hat ist gestern Abend von einem hiesigen
Polizisten verhaftet worden Der Verbrecher war in der Volks
küche von Jemandem erkannt worden der sofort Anzeige er
stattete Dem Polizeibeamten gegenüber welcher die Verhaft
ung vornahm nannte sich Klapproth Riese Als er bemerkte
daß sein Leugnen nichts half und daß ex geknebelt werde
sollte riß er ein Messer aus der Tasche und setzte sich zur
Wehr Mit vieler Noth gelang es den Verbrecher welcher
sich bereits frei gemacht hatte und das Weite suchte wieder
dingfest zu machen Wegen des anhaltenden starken Schnee
falles hatten heute die meiste Züge aus westlicher und süd
licher Richtung Verspätungen Auf der Strecke Jlmenau Gr
Breitenbach mußten zahlreiche Arbeiter zum Schneeschaufeln
herangezogen werden um überhaupt den Verkehr zu ermög
lichen

Erfurt Pachtsteigerung Für die Uebernahme
unseres BahnhossrestanrantS für welches zuerst 3000 dann
6000 und zuletzt 9000 Mk Pachtzins gezahlt wurden ist ein
Gebot von 16,000 Mk abgegeben worden Der Zuschlag ist
noch nicht ertheilt Es sind 49 Bewerbungen eingegangen

Erfurt 15 November Verirrt und verunglückt
Der 17jährige Sohn des Führherrn Möller in Möbisdorf bei

fürt verirrte sich gestern Abend während des Schneemttvet



ters gericth aus den Eisenbahnkörper und wurde von einem
Küterzuge erfaßt Man fand den Verunglückten als gräßlich
verstümmelte Leiche vor

Ostcrburg 15 Nov Einw eihung einer Kirch e
Heute fand im benachbarten Zedan die feierliche Einweihung
der fast von Grund anf neuerbautcn künstlerisch schön ausge
statteten Kirche statt Die Weihe vollzog ZHerr Generalsuper
mtendent Dr Schultze unter Beihilfe von zwei Geistlichen wo
rauf Herr Superintendent Dr Wolf hier dessen Filiale Zedan
ist die Festpredigt hielt

Stendal 15 Nov Schlachthaus Eröffnung
Bürgermeister Wiederwahl Heute fand die Eröffnung
des hiesigen Schlachthauses statt Einige Schlachtthiere wnrden
mittelst der bei Großvieh vorgeschriebenen Schlachtmaske in
Gegenwart der Bankommission c geschlachtet Das Schlacht
haus ist das erste im Regierungsbezirk Magdeburg In der
letzten Stadtverordnetensitzung wnrde Herr Bürgermeister Wer
ner auf Lebenszeit zum hiesigen Bürgermeister wiedergewählt
Das Gehalt beträgt jetzt 6000 Mark pro Jahr

F orst Hart ab er gerecht Der Wehrmaun H aus
Berge welcher sich auf der Frühjahrs Kontrol Versammlung
beim Ausbringen eines Hochs auf den Kaiser höchst unehrer
bietig zeigte und gegen seinen Vorgesetzten sich auslehnend ver
hielt ist wie auf der letzten Kontrol Versammlung bekannt ge
geben wurde zu sieben Jahren Gefängniß verurtheilt worden

Aus Sachsen 15 Nov Ein auch für Ge olo gen
üemerkens werth es Unglück Ereignete sich dieser Tage in
einer der großen Silbergruben in Freiberg Dort waren zwei
Bergleute mit Bohren beschäftigt als Plötzlich aus einem un
terirdischen Wasserbecken eine bedeutende Wassermenge mit so
großer Gewalt hereinbrach daß die beiden Bergleute ertranken

Reichenbach i Vogtl 15 Nov Trichinosis
Der tückischen Trichinenkrankheit erlagen in den letzten Tagen
in Unterhainsdorf wieder drei Personen so daß die Zahl der
Opfer dieser furchtbaren Krankheit hier und in der Umgegend
jetzt bereits 26 beträgt

Nikolai in Oberschl 15 Nov In seltsamer Bräu
tigamstoilette erschien neulich ein Kuhhirt aus Wyrow
vor dem Standesamte nm das Aufgebot zu bestellen Derselbe
trug einen grünen Frack schwarzseideuen Cylinderhut schwarze
Hosen und Holzpantoffeln Seine Braut ist eine ortsarme
Wittwe

HauSs ms Verkehr
Bericht desBörsenvereins zuHalle a/S am 17 Nov

1837 Kreise mit Ausschluß der Maklergebühr Per 1000 kx
Netto Weizen bess Stim 145 165M Roggen preishalt l2l 127
Mk Gerste ruhig Futtergerste 110 124 Mk Landzerste 135

142M Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis M 162
Hafer fest 114 120 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 KZ netto 52 54 M Stärke einschl
Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 37,00 38,00 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 10SKZ Netto
Linsen 26 33 Mark kleine billiger Bohnen 13 19 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notiz
Futteräxtikel Futtermehl 1SM Roggenkleie 8,75 M Wei

zenschalen 7,40 7,50 M WeizengriTsAeie8 8,25M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M OÄucbev 12 00 Mk Malz
25,00 27,00 M Rüböl 48 50 Mark gefordert Petroleum

M Solaröl 0,825/30 10 50 10,76 M Sviritus 5 10,000
Liter Brocent nachgeb Kartosfelsviritus 98,50 Mark

Schwedische 4pCt fund Staats Eisenbahn Anleihe
von 1372 Die nächste Ziehung findet am l Dezember
statt Gegen den Coursverlust von ca I pCt bei der Aus
lösung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 10 Pfg pro 100 Mark

M agdebura 16 November Zuckerbericht KornzuSer cxcl
v 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 22,80 Kornz exl 88 Pr
Rendem 2l 75 Nachpr excl 75 Gr Rendeni 19,60 Ruhig

Gem Raffinade mit Faß 27 00 Gem Melis 1 mit
Faß 26 00 Fest Wochenumsatz im Rotzzuckergeschäft

Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B
Hamb pr November 13,95 bez Br pr Dezember 14 05
dez pr Jan März 14,25 bez u Br pr März Mai 14,50
Br Fest

Literatur
Die rühmlichst bekannte Verlagsbuchhandlung von I L V

Laverrenz Berlin Alvenslebenstraße 13 gab soeben einen
Katalog der bei ihr erschienenen Werke meist Humoristika
heraus den wir allen unseren geehrten Lesern auf das wärmste
empfehlen möchten Die Werke selbst sind durchweg elegant
ausgestattet inhaltlich gediegen und außerordentlich billig Die
Verlagsbuchhandlung versendet auf Wunsch ihren Katalog bereit
willigst unentgeltlich und postfrei

Jugendkchriften Die überall gut eingeführte Verlags
buchhandlung von B Angerstein Otto Drewitz Nachfolger
Berlin Oranienburgerstraße 27 hat soeben einen Katalog der
bei ihr erschienenen Jugendschriften herausgegeben den wir
unsern Lesern nur auf das Angelegentlichste empfehlen können
Alle Werke zeigen eine durchweg elegante Ausstattung und

gilt ihr Inhalt nach den zahlreichen unS vorliegenden Urtheilen
der Presse für gediegen dabei sind dieselben durchaus preis
werth a Band 3 Mk Als Spezialität bietet der Verlag
Patriotische Jugendschriften besonders Reisen und Naturwissen
schaften nach jeder Richinng hin dem Geschmack der Knaben
angepaßt auch Unterhaltungslchriften für junge Mädchen wer
den geboten Sämmtliche Bücher können durch die Buchhand
lung von Schrödel und Simon Hierselbst bezogen werde
Sicherlich ist jedes einzelne Werkchen eine schöne Beigabe für
den Weihnachtstisch

Damen Almanach Als ein sehr sinniges Geschenk sür
Damen muß der im Verlag der Haude und Spener schen
Buchhandlung F Weidling in Berlin kürzlich erschienene
Damen Almanach Notiz und Schreibkalender für das Jahr
1388 gelten Derselbe enthält auf 259 Seiten einen Notiz
kalender eine Familiengedenktafel einen Gebsrts und Namens
tags sowie einen Privat Adreß Kalender ferner Ausgabe
Notizen die Genealog e der europäischen Regentenhäuser eine
Längenmaß und Münzvergleichungs Tabelle eine Novelle
Jugendliebe von Halleworden Gedichte von R Paulsen

In Miniaturformat hergestellt und darnm in der Tasche leicht
unterzubringen ist dieser äußerst geschmackvoll ausgestattete
Almanach ein für jede Dame sehr zu empfehlendes praktisches
Büchlein Der Preis stellt sich auf 2 Mark

Nachtrag
Betreffs der Krankheit des Kronprinzen liegen folgende

Meldungen vor
San Remo 16 November 4 Uhr 5 Min Nachmittags

Trotz des heute ungemein ungünstigen kalten Regenwetters er
klären die Aerzte sich für relativ befriedigt mit dem Zustande
des Kronprinzen unter den bestehenden Verhältnissen des Lei
dens Die heutige Untersuchung des Halses ergab Folgendes
Die Oedem Anschwellnng verschwand nunmehr ganz daher hegt
man augenblicklich keine Besorgnisse wegen Beschwerden im
Alhmen oder Schlucken Auch die anderen lokalen Erscheinun
gen des Halses sind relativ befriedigend weshalb vor der Hand
durchaus keine Befürchtung gehegt wird daß die Tracheotomie
nothwendig werden sollte Das Allgemeinbefinden des Kron
prinzen ist auch heute vorzüglich Seine Stimmung ist etwas ge
drückter wohl zumeist wegen des von den Aerzten angeordneten
Verbleibens im Hause Allein sonst ist der Patient bei Laune
und sein Appetit unverändert gut Berl Tgbl

San Remo 16 November Das Befinden des Kronprin
zen ist andauernd gut Beschwerden sind nicht vorhanden Es

ist Regenwetter Nat ZtgLondon 16 November Mackenzie erklärte einem Inter
viewer er bleibe dabei daß die neue Wucherung nicht ausge
dehnter sei als es die bei Beginn der Krankheit war Nat Ztg

Ein Stimmungsbild aus San Remo bringt die
Nationalzeitmig von demselben Redakteur welcher seiner Zeit

den Kronprinzen nach Spanien begleitete Die National
zeitung selbst glaubt in eiuem Vorwort erklären zu müssm
daß nach dieser Schilderung die Stimmung in San Remo weit
weniger ängstlich ist als in Berlin In San Remo werde
aber über das Ergebniß der Konsultationen Stillschweigen be
wahrt und die letzten Informationen seien in Berlin nicht in
San Remo ausgegeben worden Wir entnehmen der längeren
vom vorigen Sonntag datirten Schilderung folgendes Der
Kronprinz hat Vertrauen und Hoffnung er versieht sich zu
seiner guten Natur zu seiner ungebrochenen Körperkraft mehr
als zu den Mitteln der Aerzte oder gar zu ihren Messern
Der Kronprinz ist über alle Chancen der Sachlage so genau
und ausführlich aufgeklärt wie es ein Laie mit allerersten
Jnformationsmitteln nur immer sein kann Und wenn der
Kronprinz sein Schicksal in seine eigenen Hände nimmt so darf
das deutsche Volk überzeugt sein daß seine Gründe ernst wohl
erwogen und tayser sind Den Ersolg stellt der Kronprinz
Gott anheim Inzwischen ist er znr Zeit das was man einen
Muslerpatienten nennen darf mit genauester Sorgfalt werden
die ärztlichen Vorschriften eingehalten ist sein Leben geregelt
Auch würde der welcher dem Kronprinzen bis in den aller
letzten Tagen auf der Promenade begegnete in den sonnge
bräunten festen und freundlichen Zügen in dem strammen
Gang nichts von einem Patienten entdecken Wie ich authen
tisch erfahre lassen die Lebensfunktionen an Regelmäßigkeit
und Kraft nichts zu wünschen übrig der Appetit ist derb der
Schlaf gesund oer Geist heiter und frisch Mit allem Guten
Edlen Schönen hat der Kronprinz sein Lebenlang die Seele
genährt in der Stunde der Prüfung zieht er aus diesem
Seelenbesitzthum das kostbarste Gut das ungestörte Gleichge
wicht des Oemüthes eine unerschöpfliche Quelle der Lebens
freude sprudelt in ihm auch in diesen bewölkten Stunden Und
wer will es dem Kronprinzen verdenken wenn ihm diese
Freudigkeit des inneren Lebens als eine Bürgschaft für die
Zukunft erscheint Die Wirkung welche die Schönheit der
Landschaft auf ein so künstlerisch angelegtes Gemüth wie das
des hohen Herren ausübt ist nicht zu unterschätzen Darin
liegt ein sehr bedeutsames Element des jetzigen Aufenthaltes
Nahe dem Ostende San Remo s erhebt sich die einfache Villa
welche jetzt die Gedanken des deutschen Volkes in liebender
Besorgnig unausgesetzt umschweben Der Parterrestock ver
schwindet beinahe in dem dichten Grün des Vorgartens dahinter
ziehen sich die Olivenwälder der anmutbig geschwungenen
Hügel hin und vor der Villa breitet das Meer seine unend
liche Fernsicht und sein unerschöpfliches Farbenspiel aus Von

Sonnenlicht übergössen liegt die Villa da die Lüste wehe
frühlingsmäßig die Singvögel zwitschern wie bei uns im Mai
Die Fenster links im ersten Stock sind die der Schlaf und
Mohnräume des Kronprinzen Früh am Abend erlöschen dort
die Lichter und früh am Morgen öffnen sich wieder Läden und
Fenster zum Zeichen wie regel und kurgemäß der Hohe Patient
lebt Und doch trotz all der Wunder welche die Natur über
reich über San Remo ausgebreitet hat der Kronprinz müßte
kein richtiger Berliner sein wenn ihn nicht manchmal das Heim
Weh nach den Nebeln der Spree und dem Asphaltgeruch der
unteren Linden anwandelte

Vor hundert Jahren am 13 November 1787 wurde
Jacques Maude Daguerre der Erfinder der nach ihm
genannten Daguerreothpie deren spätere Vervollkommnung
die Photographie ist zu Eormeilles bei Paris geboren Da
seine Erfindung ohne Zweifel eine der wichtigsten unseres Jahr
hunderts ist so verdient dieser Säculärtsg besonders hervorge
hoben zu werden Daguerre lebte als Dekorationsmaler in
Paris und war in seinem Fach ein Genie In Verbindung
mit dem Maler Bouton erfand er die sogenannten Dioramen
die feit 1822 bekannt sind Bald darauf sann er auf Mittel
die Bilder der Camera obscura zu fixiren und diese Idee ver
folgte er viele Jahre hindurch mit solcher Emsigkeit und Aus
dauer daß seine Frau ernstlich um die Erhaltung seines Ver
standes besorgt war Durch eine Jndiscretion eines Optikers
von dem er seine Apparate kaufte wurde er mit dem Guts
besitzer Nicephore Niepce f 1333 bekannt der sich eben
falls seit langer Zeit mit Versuchen beschäftigte die Bilder der
Camera obscura festzuhalten Am 14 Dezember 1829 vereinig
ten sich beide zu gemeinsamem Wirken später trat Jsidor
Niepce an die Stelle seines Vaters Durch einen Zufall gelang
es endlich Daguerre allein die Hauptbedingung zur Vollen
dung seines Verfahrens erfüllt zu sehen Am 9 August 1333
verkündete der Astronom Arago in einer öffentlichen Sitzung
der Pariser Akademie das Geheimniß der Daguerreothpie
Die französische Regierung zahlte eine lebenslängliche Pension
von jährlich 6000 Franken an Daguerre und 4000 Franken an
Jsidor Niepce Daguerre zog sich später in die ländliche Abge
schiedenheit von Petit Bry zurück wo er am 10 Juli 1851
plötzlich starb um dieselbe Zeit als sein Verfahren sich zur
Photographie vervollkommnete Erst am 26 Aug 1833 wurde
in seinem Geburtsorte sein Denkmal enthüllt

Aus London wird berichtet Die Heidenbekehrung
scheint ein sehr theures Vergnügen zu sein wenigstens konsta
tirte Canonikns Taylor im jüngsten Kirchenkongreß in Wolver
hampton daß der englischen Kirchen Mission Gesellschaft die
Bekehrung von 365 Heiden oder Mohamedanern mehr als
86000 Pfd St oder rund 100 Pfd St per Kopf gekostet hätte
Am theuersten kam die Sache in Persien Palästina Eghpten
und Arabien zu stehen wo die Bekehrung eines einzigen Un
gläubigen 11304 Pfd St 9 Sh 6 ä kostete am billigsten m
Süd China denn dort kosteten 237 Bekehrte nur 7483 Pfd St
4 Sh 11 ä Das Schlimmste ist daß nach Canonikus Taylor
die Mohamedaner in demselben Jahre wo die Christen nur
865 Proselyten machten 600000 Ungläubige zum Islam be
kehrten ohne daß es ihnen einen Heller kostete Letztere Zahl
ist nach dem Daily Telegraph zwar bedeutend zu hoch ge
griffen immerhin aber scheinen die Mohamedaner in der
Heidenbekehrung bessere Resultate zu erzielen als die Christen

Telegraphische NachrßchtSW
Wien 16 November Der Budgetausschuß der öster

reichischen Delegation nahm das außerordentliche Heeresbudget
einschließlich des Credits kür das Repetirgewehr an

London 16 November Nach einer offiziellen Bekannt
machung sind die Magistrate sämmtlicher Stadtquartiere Londons
bereit morgen Freitag und Sonnabend Spezial Konstabler in
Eid zu nehmen

Petersburg 16 November Der oberste Eisenbahnrath
beschäftigte sich heute imt der Frage der Getreidetarife im Ver
kehr mit den Ostseehäfen und der westlichen Lsudesgrenze Die
Vertreter der Bahnen beantragten die Wiederherstellung des
bis zum 1 März d I in Kraft gewesenen höheren Getreide
tarifes in dem gedachten Verkehr

London 17 November Delegirte der Londoner radikalen
Klubs dielten gestern Abend eine Versammlung in welcher be
schlossen wurde bis znr legalen Entscheidung der Frage keinen
weiteren Versuch zu machen auf Trafalgar Sgnare eine Ver
sammlung abzuhalten jedoch am nächsten Sonntag im Hhde
park eine Kundgebung zu veranstalten um gegen die Einsperruug

O Briens zu protestiren
Paris 16 November Die parlamentarische Untersuchungs

kommisston hörte heute den Justizmiuister Mazeau Derselbe
lehnte es ab den Untersuchnugsrichter zu ermächtigen das
Resultat der gestrigen Vernehmung mitzutheilen und erklärte
die Untersuchung müsse geheim bleiben Der Minister wolle
nicht annehmen daß die gesetzgebende Gewalt in die richterliche
Gewalt eingreifen wolle Die Kommission vernahm sodann den
Polizeipräfekten Gragnon welcher leugnete Wilson sche Briefe
an irgend Jemand ausgeautwortet zu haben Wie
eine Vertaufchung stattgefunden haben sollte könne er sich
nicht erklären Die Kommissiion wird morgen eine kontradik
torische Vernehmung Rouviers Failliers und Gragnons und
sodann Wiisons vornehmen
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Zwei tüchtige Stellmacher finden
auf sofort dauernde und lohnende Beschäfti
gung in der Wagenfabrik von

in Homberg Bezirk Cassel

auf der großen Nathswiese unweit der
Elifabethbrücke werden noch einige Unter
nehmer gesucht

F 156 Mansfeldersir 33,1
Zwei ordentliche Arbeiter werden

gesucht Aktienbranerei
MMiZ Murer

welche schon wiederholt runde Schornsteine
selbstständig aufgeführt haben werden von be

deutender Firma gesucht Angebote eventl mit

Zeugn unt U 4Z8 an
Berlin Potsdamerstr 130

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erhalten Stelle durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuw Theater
Gesucht zum 1 Januar 1888 ein saub

Mädchen das selbstständig kochen kann n
Hausarbeit gut versteht gr Steinst
bei Frau Geheimrath

Eine Wohnung verm Scharrengasse 3

Die Zk Etage bestehend aus 4
Stuben c ist zu vermiethen

Schmeerstr SZ D HV
Neue Promen RS Etage sos z bez

Stelle mein Haus zum Verkauf
Stube K K und Zubehör 50 Thaler

zu Neujahr zu verm Wuchererstr

Stube und kl Kammer 26 Thlr an ein
zelne Dame zu verm Wuchererftr LS

Große Werkstatt
in der Gciststraße sofort z vermiethen Näh
Wnchererstratze 4S in der Schlosserei

Die herrschaftlich eingerichtete Z
Etage ist wegzugsbalber per 1 April 1888
zu vermiethen Sophienstr C Part l

Wohnung 40 Thlr znm 1 Januar
an ruh Leute z verm kl Ulrichstr 24
Gut möbl Zimmer fof Germarstr 10 III

ZO Mark Sühnegelder in Sachen A
W sind der Kusse der Halleschen Wai

fenstiftung von Herrn Karl Süttner ge
zahlt worden worüber dankend qmttirt

Der Borstand

Den geehrten Interessenten die ergebenste
Mittheilung daß sür das Jahr 1887 eine
öffentliche vom Königl Ober Präsidium ge
nehmigte und von der Polizei Verwaltung
zu beaufsichtigende Verloosung der Arbeiten
und Geschenke stattfinden wird Loose zu
75 H sind in der Kitzing fchen Tabaks
Handlung Schmeerstraße 43 und in der
Anstalt vorräthig

Für die Anstalt wird ein zuverlässiger
Hülfsbote und ein Schuhmacher gesucht
Sprechstunde 3 Uhr MZst

Die slkSlScht
befindet sich BnmoSwarte Ro Dc i
Lösen von Marken sür den folgenden Teg
ist nicht mehr erforderlich da eine ausrelchM c
Portionenzah stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portion
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche ar
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die BsswaltuKH ds BslZHMMK

Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme bei der Beerdigung meiner lie
ben Frau unserer Schwester und Schwägerin

HZS Z tl gebagen den herzlichsten Dank
die trauernden Hinterbliebenen

Von unseren Abonnenten uns zugehende erZenndar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Herm Liniert mit Fräulein

Marie Schulz Cöthen Chörau Herr Robert
Musmann mit Frl Clara Cordes Magdeburg
Baden Baden

Verekelicht Herr B Heinemann mit Frl
Louise Meyer Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn H Behnecke
Magdeburg Herrn Arthur Facklam Leipzig
eine Tochter Herrn Paul Körner Magdeburg
Neustadt Herrn Rudolph Schröder i Ziepel
Herrn Paul Bchrends Neuhaldensleben Herrn
Oskar Wermcke Wittenberge Herrn Oskar
Dicstng Magdeburgs

Gestorben Herr Albert Zack Versicherungs
beamter Magdeburg Frau Johanne Trog geb
Bäbenroth Harbke Herr Franz Albin Wei
noldt Herr Hermann Aron Mcher Herr Geo
log und Grubenbesitzer A Werl Leipzig Herr
Kreisgerichtsdirektor a D A Ziegert Eilen
bürg Herr Regstrator Job Gottl Basch
Meiseburg Fräui Marie Mann Frau Aug
Ludwig geb Dieselmann Naumburg a S



Mstt MAAts
Direktion Nsix rZsÄ M AÜ M sk cv

MM ZGlA

Freitag bett 18 November S 887

Unfms 7 Wr
65 Vorstellung 50 Abonnements Vorstellung Farbe

ZweNes md letztes Concert
der 11jährigen Klaviervirtuosin MmNwG WMGG

Z l SAI WINlIW
Zu Beginn 1 mit Orchester Mendelssohn
In dem 1 Akte WiT VO N wa A I S Bach Saint SaLns

K N j sZt 4 s S Z5zszzS 5i 5 Liszt
Moszkowski

In dem 2 Akte Polonaise W ÄA S Wrber Liszt

Zum ersten Male wieberholt

IIl vr v s t r
NovStM

Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Leon Treptow und L Hermann
Musik von F Roth

Per
Leb recht Edmund Doß
Johanne seine Frau Lonise von Dub
Paul,Student,derenSohnOtto Kirsch
Petersen Kapitän eines

Handlungsschiffes Adolf Pfeiffer
Röschen dessen Tochter Clara Seloburg
Tübbecke Hausbesitzer

vormals Bäcker jetzt
Inhaber eines Tanz
Institutes

Elfe seine Tochter
Mummet Rentier
Fritz Stürmer
Haase

LilliFandango Tänzerin Hedwig Pfund
Kühnau

Mispel Tänzer Martin Klein

Albert Patry
Margarethe Ulrich

Adolf Müller
Carl Friedau
Josef Hertzka

o nen

Scheffler Commis Otto Hilprecht
Teckslmann Diener bei

Tübbecke Axel Delmar
Lehinann Gerichtsvollzieh Gottfried Greger
Emil Lehrjuage Alwine Melar
Ein Knabe Kl AmthorEin Dienstmann G Kalis ch
Studenten Elevinnen eines Tanzinstitutes

Händler und Trödlerinnen Matrosen
Dienstmämier Volk

Ort der Handlung Der erste dritte und
vierte Akt spielt in Berlin der zweite in

einer kleinen Hafenstadt
Zwischen dem zweiten und dritten Akte liegen
mehrere Wochen zwischen dem dritten und

vierten 5 Jahre Zwischenraum

444444444444W
Vater dsw

Weinstuben und Austern Salon
xr Uiirlcsrsd 88s 14

l SW setilusz 169
öiuxüsllt

in 6sr Veioswdö Dt ä N 1,EO
ÄN Wör äsm Hi ULS Dt ä N

MZ i Ä Mvon 1 bis 4 llbr

GAGWSKKIZ
Heute Freitag den rs November er

Früh 9 Uhr
Abends Zv und K Nx vEs ladet freundlichst ein

ZUsvii

Ncke z kvitsinuit
Gr Sieinstratze 4Ä

im Abonnement
75 und 60 Pfg 12 bis 2 Uhr

kiZL r irtö

EsöKast bis 12 Ilbr bczuäs

Uicke 8 ZlWtMrWt
Gr Stcinstratze 4S

Ein Bereinszimmer mit Pianino ist
noch einige Tage in der Woche frei

M KK WKMKWI Mz
große Mrichstratze HK dicht an der Spiegelgaffe

Aufnahmen täglich bei jeder Witterung

Gute Ausführung Billige Preise
VrMsr s SrMers AvssMAick

F und T7ks i T8Freitag und
NZG WZzMBVrMMA UN tuü r

der Müll Aschen und Wbsrtgruben
der Uni ersitäts Jnstitute soll für die Zeit vom Januar RKRs bis zum t April
Z 88N an einen geeigneten Unternehmer verdungen werden Die Bedingungen können
im Univsrsitats Wörwaltnngsgebäude Zimmer Nr 8 eingesehen werden woselbst
auch die Angebote bis zum 1 Dezember er Vormittags 9 Uhr verschlossen abzugeben sind

Halle den 14 November 1887
Der König Kurator der Universität

Ht Zsi WÄer

Prose Loge Rang 3 Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2 5V
1 Rang Balkon 2, 50
Orchesterfantemls 2,S0
Die Tageskasse ist von 1V

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,40

Parquet 2, MkProse Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,35
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterrechen 1,
1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerrsumes mit Angabe sämmtlicher uummerirter
Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kaffenoffnnng EV Uhr Anfang Rhr Ende Z OV2 Nhr

W ksmmlM Wghlbyirks Verein
Außerordentliche Versammlung
Freitag den Zs November S88 Abends 8 Uhr

im Manchaischen Schützsnhanse
Tagesordnung Stadtverordneten Wahl am 22 d Mts

Die Wähler der 3 Abtheilung des 3 Bezirks Mo auch
Nichtmitglisber dss Vereins ladet hierzu ergebeust ein

Der Vorstand

Sonnabend den ZV November 66 Vorstell 51 Abonnem Vorstell Farbe blau
Zum 3 Male MZAZZBKsM WsSI Wilhelm Tell Berchold Sprotte Anfang
7 Uhr

Sonntag den ZH November Nachmittags Z /z UhrFremdeniwrftelltMg bei halben Preisen AMÄ I ZsÄ Abends
7 Uhr 67 Vorstellung 16 Vorstellung außer Abonnement Zum 1 Male
ZSKKZM MÄ KSZIS VZ ÄsASZ Joseph Kammersänger Koebke Jacob
Emil Hettstedt Benjamin Alex Mitichinsr

SMA W N MW N W rIMtMtel M ÜViLeipziger Platz Z 5K

VSNTdZAM MZr
aus der Berliner Unions Brauerei gehaltvoller als das gewöhnliche Lagerbier dabei
nicht theurer offerirt SZ4 Flaschen für Z Mark frei Hans

SA 8t Äv gr Stewstratze IG Vertreter obiger Brauerei

KWgerstraße Leipzigerstmße

AG
klokiisksrarrt liirsr Hobsit äsr von

sAZZzckN VillMZ MI MMitsll iil

WUMkN ÄkWS M MW ÄiZß
Äu ZsWZI rmä alls örsobisQMöQ söirbsitW ststs

MtAMllliÄ N Mo Asrmi k
lär Lclö K ur xssssnel

MM reichste AuswahlZöströikt uvä xlatt ÄZt M v Z s T S FWPZivt
NöÄS WRNllN in WR UIlRW

KipHMstraßr MM UIMA MpHyftncht
IlolüsksiÄnt

2 ur Stacktvororällvtvll VM
Die am 10 dieses Monats im Hotel garni zur Tulpe versammelt gewesenen

Wähler der IR Abtheilung haben zu Stadtverordneten vorgeschlagen
Herrn Justizrath
Herrn Kaufmann
Herrn Wie ZL I MUM
Herrn Rentner WsssAtvÄt
Herrn Maurermeister T rZvÄ K

Wie es schon in unserer diesbezüglichen Bekanntmachung vom 12 November er
geschehen ist so ersuchen wir auch hiermit die Wähler der ST Abtheilung um allsei
tige Betheiligung an der Wahl und um eine den gemachten Vorschlägen entsprechende
Stimmabgabe

Die Wahl selbst findet am Sonnabend den ZK d Mts während der Stun
den von bis Nhr im Sitzungszimmer der Stadtverordneten statt

Halle a S den 17 November 1887
Das Comit 6 zur Borbereitung für die Stadtverordneten Wahlen

NB MW,M Gr GZ ÄWMGNHVWÄI
Um Irrthümern vorzubeugen wird darauf hingewiesen daß der Königliche

Wasser Bauinspektor Herr M MNs Z G
in der 2 Abtheilung als Candidat aufgestellt ist

Mehrere Wähler aus der S Abtheiluug
Die wahlberechtigten

Memwie
der ZZS Abtheilung im Z Wahlbe
zirk ladet zu der Freitag Abends 8
Uhr im Glanchaiichen Schieszgraben
anberaumten Wahlversammlung recht
zahlreich ein

VW Beamter
ü fgr vsmen

Neu eröffnet Neueröffnet
empfehle

ich Pelzgarnituren in allen Pelzsorten
unter Garantie zu billigsten festen Preisen

Ii lniim MIM
Gr Msichftratze Ecke kl Ulnchstr

KM
Mein Gsschästslokal befindet sich jetzt

Leipzigerstraße 25
NZ zsÄrisZ Gerichtsvollzieher

üieiM Ällöcksdl
empfiehlt W kl Ulrichstr 13
RA is de strtW WS ckW

SVitAMÜMM killl
Freitag den 13 November Abends 8 /z Uhr

im Cas6 David
Hanptversammlnng Vortrag des

Herrn Prof Dr Witte aus Schulpforta
Geschäftliches Der Borstand

MWmssachr
MDonnerstag und Freitag den 24 und
25 November wird wieder der Bazar zum
Besten der Mission in dem freundlichst be
willigten Lokal des Herrn Barth Tulpe
gehalten werden Der Verkauf findet von
Morgens 10 Uhr bis Abens 7 Uhr statt

Um zahlreichen Besuch wird Herzlich ge
beten

Jda Knuth Lanra Hoffn,ann
Ein Bereinszimmer mit Instrument

noch einige Tage frei
Restaurant Glocke Rathhcn asse 14

Fgl den redaktioneTcn und Jnseratcntheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plöh sche Buchdruckerci R Ncetschmann in Ha e
Expedition des Hakle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis Uhr Abends
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